Pressemitteilung
Ausstellung :
Georg-Peter Mügge : „Stadteinfügungen  -  Normalität statt Dominanz“

40 Jahre Bauen in Berlin

In den Ausstellungsräumen des Werkbunds Berlin zeigt der Berliner Architekt Georg-

Peter Mügge  unter dem Titel „Stadteinfügungen  -  Normalität statt Dominanz“ eine

Auswahl seines Schaffens von 1970 bis 2012.  
Zur Einführung am 5. August 2013 um 19 Uhr wird er von Richard Röhrbein in einem 
Interview vorgestellt.  
An Beispielen von Kindertagesstätten, Schulen und auch Wohnbauten will der inzwischen 
70jährige zeigen, dass für ihn  nicht die auffällige, sich aus dem Stadtgefüge heraushebende 
Figur das architektonische Ziel ist, sondern das behutsame Einfügen in die jeweilige 
Umgebung. Dabei wird allenthalben der  Versuch unternommen, auch soziale Aspekte in 
Räumlichkeit umzusetzen ( zum Beispiel durch zusätzliche Gemeinschaftsräume oder 
besondere Freiflächenangebote ). Einige der gezeigten Projekte stammen noch aus der Zeit 
der 18 Jahre währenden Büropartnerschaft mit dem Kollegen Horst Hielscher.

Die Ausstellung wird am 05.August um 19 Uhr in der Werkbund-Galerie Goethestr.13

in Charlottenburg eröffnet und kann bis zum 16.08. wochentags von 15 – 18 Uhr

besichtigt werden. Eine Finissage findet am 16. August 2013 um 19 Uhr mit Georg Peter

Mügge und Helga Schmidt-Thomsen statt.
